
BÜUCHER UND ZEITSCHRIFTEN
LEINS  JEFTEN DES WIENER EELSORGEINSTITUTES

DE  zw RELIG  SE WERT DES TESTAMENTES Herausgeber Un1ıv.-
Dozent DD S59 erlag erder Wıen 1947 ank und Anerkennung
gebuhrTt Dr oN1 daß 1 1eser Kleinschrıftenreihe die chönheit Erhaben-
e1t UnNnd Goöottlichkei des ttestam:  ntlichen Gotteswortes dem Volke ZC1SECH
wrill Die Schriftenreihe die für möOglichst weıten KrTels estiummı 1ST
wendet; sich erster Linıe den gelstig regen Leser und wıll VOT allem 172
gläubigen Christen. der sSıch ZUT ufgabe geMacht hat M1T der ırche
en Verständnis und Interesse für die Hl Schrift des Alten Bundes wecken,
da zahlreiche eXte der hı] Liturgie dem Alten Bund entnommen 1Nd und
der Neue Bund““ QuTt dem. Iten‘“‘ ufbau:

Der Nıener itestamentler el 1bt SCe1NeM
Cchrıftchen „Ast das Alte Testament oites Wor: musterhaft klarer und
knapper Welise 111e Darstellüng der Entwicklungsstufen DZW Voraussetizungen
{ur die Abliehnung dies Alten Testamentes '  a  ıLS (rottes Wort und Dringt die
treffende iderlegung Als 1C\ geofifen'bart erhebt sS1Ch das Ite LTestament
OCNH uUDer alle L.1ıteratur der  7 Olker des Altertums kündet 19888  N den reinsten
Vionctiheismus und steht uch nNneTr sittlichen Auffassung CINZ1E da Beson-
ders beachtenswert 1ST die Lehre des Alten Bundes uUber die Heiligkeit der Ehe

Der Innsbrucker Exeget c CT macht UILS bekannt M1t den
schwlerıgen exegetischen Fragen uüuber „Paradıes un Sundenfall‘“ der U
geschichte des Buches G(eNnesS1Ss Er die grundlegenden religiösen }  Y“
heiten auf, die [54 171 diesem Abbschnitt geoffenbart SINd, macht 10888  N bekannt
mi1t den MmModernsten Forschungsergebnissen über „Lebensbaum und Baum e
Erkenntnis‘“, und elg das Wesen der erstien Sunde aurt das hochmütige Ver-
Jangen, (GOt1 an glel Sec1InNn Ykenntnis und Wissen. :( erklärt un C1ie
Sündenfallgeschichte den gegenwärtigen widerspruchsvollen Zustand des Men-
schen un dien Ursprung allen Übels der Welt

Ta OMI MAAac uns 5SC111e17)1 Schriftchen „Das Alte Testament
und die alt eri1entalıschen Religionen“ M11, der Entwicklungstheorie LEvVvO-
l1utionismus) und der ratiıonalıistischen Anwedung der vergleichenden Relig1ions-
eschichte äal d  &e  21 Alte Testament bekannt und widerlegt packender Weise
die faische Behauptung, viele wesentliche Bestanteille der alttestamentlichen
KReligion wuürden SiCh CINZIS un allein au  S den heidnischen Nachbarreligionen
ableiten, insbesondere us Babylonien, £gyptien und der Religion Zarathustras
1111 Hochland Tran Er zZeis dieser ediegenen Abhandlung, W1e gerade
die Ergebnisse der vergleichenden Religionsgeschichte Cdie Kinzigartigkeit des
€n Testamentes UNnd SC111E göttlichen ffenbarung Dewelsen. Dem gebildeten
Laı:en aDer uch dem PTrıiester der ch Vorträgen und Biıbelstunden Hhe-
mMuhen so11 dem Volke die hl Schrift des Alten Bundes Za erklaren WITd diese
Schriftenreihe sehr empfohlen UNTD Profi Dr Benedikt Probst

ER LPENL.  DISCHE KIRCHENCHOR rgan für Kirchenmusikpfiege
der Kirchengebiete Innsbruck Feldkirch Salzburg Herausgeber un: Verleger
Seelsorgeamt Innsbruck EinzeiInummer 50 Sammelbezug 1.20 Der
Untertitel der Zeitschri{ft VO  5 welcher Dis ]etz V1er Nummern erschienen
SINd Sagt schon welches 1el S1€E Ssich gesetzt hat Der Kirchenchor hat 1Ne
liturgische 10N, die Sanger über 21in Diakonat Darauf WEe1sen
1E einbegleitenden Wort die beiden Bischöfe hin für deren Kirchengebiete
diese Blätter vorwiegend gedacht SINıd He VOmm Februar Die
Schriftleitung besorgt der Innsbrucker Kirchenmusikreferent aul Neumann
Als Beilagen S1N'd der Zeitschrift perl1odisch altere und NeUuUeTEe Lieder ur den
Kirchenchor (mit Noten) beigegeben Dr Adalbert Roder S 1ist Bregenz-
eNTerau, ehnhande fortlaufend Anschluß das Kirchenjahr unter dem
Titel „Laßt unNns lobsingen! Lieder ZUT Opferfeier“ die Pflege des deutschen
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